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i V^> und /"Aa
1. Hinterm Wäldchen, in der Mäh,
Wohnt der alte Gärtner Bäh
Mit der guten Tante Muh,
Einer halbgelähmten Kuh.
An des Gartens Ladenwand
Hängt ein langer Spritzhydrant.

2. Damit liesse sich was machen,
Denken Mitz und Matz mit Lachen.
In der Laube hält Frau Muh
Schlafend ihre Mittagsruh.
Mitz, die Böse, voller Tücke
Steckt den Schlauch durch eine Lücke.
Matz beim Wasserschlüssel steht,
So, jetzt wird er umgedreht:
Zischend fährt der Strahl hervor
Durch des Schlauches Wenderohr.
Und schon tönt es: „muh, muh, muh".
Reh, es ist die arme Kuh,

3. Welche, pudelnass bespritzt,
Hilflos in dem Lehnstuhl sitzt.
Doch da kommt schon Meister Bäh
Rngerannt und blockt: „mäh, mähl
Das sind wohl Frau Grunzens Knaben,
Die das angerichtet haben!"

6. Mitz und Matz, die dies gesehn,
Schuldbewusst von dannen gehn,
Wieder mussten andre leiden
Durch den dummenStreich d. Beiden.
Doch des fiachts beim Mondenschein
Stellen sie sich wieder ein.

7. Und am Morgen blockt Herr Bäh:
„Reh mein schöner Schlauch, o wäh
Bäh, wer hat wohl das gemacht?"
Gärtnersmann, nimm dich in acht!
Sieh, es naht Frau Grunzeschwein
Mit den beiden Kinderlein.

4. Just im selben Augenblick
Nahen sorglos Qui?: und Quick,
Um den Nachbar was zu fragen,
Wie die Mutter aufgetragen.
Zornig, wie der Gärtner war,
Ruft er aus: „Da ist das Paar!"

5. Und des Wassers kalter Strahl
Trifft die zwei mit einem Mal.
Wieder zappeln mit den Beinchen
Angsterfüllt die Unglücks-

schweinchen.
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